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Beitrag schreiben

weitere Debatten 1036 Beiträge

Die ORF.at­Foren sind allgemein zugängliche, offene und demokratische Diskursplattformen. Die Redaktion übernimmt keinerlei 
Verantwortung für den Inhalt der Beiträge. Wir behalten uns aber vor, Werbung, krass unsachliche, rechtswidrige oder beleidigende Beiträge 
zu löschen und nötigenfalls User aus der Debatte auszuschließen. Es gelten die Registrierungsbedingungen.

Die Geldwirtschaft soll weltweit crashen.

1929 steht vor der Tür. Nicht eine Bank soll überleben. 
Ich freue mich mit Schadenfreude wenn der Schwarze Montag 
ausgerufen wird. Kein Geld und gähnende Leere sind die Folgen. 
Endlich der erwartete Niedergang dieses idiotischen Finanzsystem mit 
Zinsen und anderen Dreck. 
Ich wünsche euch allen das Jahr 1929 welches alles Wertpapier in 
wertloses Schmiepapier verwandelt hat. 
Der Finanzkollaps ist da und die Banken Österreichs stehen vor den 
Scherbenhaufen ihrer Geschichte.

Zu der Studie ueber Ratingagenturen

Ja, natuerlich hat die Studie recht, wenn sie sagt, dass ploetzlich mit 
ganz anderen Massstaeben gemessen wird.
Ganz fair und neutral war es ja 2008 der grosse Vorwurf an eben 
diese Ratingagenturen, dass sie Schwierigkeiten nicht erkannten und 
ihre Ratings nicht entsprechend angepasst hatten.
Nun, das haben sie seither eben geaendert. Denn vor Beginn der 
Krise 2008 waren sie viel zu "weich". Daher kann man zur realen 
Beurteilung der Agenturen NICHT einfach nur das damalige mit dem 
heutigen Verhalten vergleichen. Eine schaerfere Gangart wurde ja 
allerorts gefordert.

Was freilich auch richtig ist, dass sie nun wiederum weit ueber das 
Ziel hinausschiessen. Und der Vorwurf, dass das willkommene Ziele 
zur Ablenkung von den eigenen Problemen sind, ist ganz sicher 
ebenfalls nicht frei erfunden. Denn die Hauptattacken gehen gegen 
Staaten (wo das Rating eigentlich nur einen sehr geringen Sinn 
macht), und nicht gegen Finanzinstitute. Und wenn, dann auch wieder 
staatlich motiviert ...

Danach zu urteilen machten und machen die Ratingagenturen 
nach wie vor so ziemlich alles "falsch" ­ oder anders gesagt, sie 
beachten vorrangig ihre Interessen oder jene der ihnen 
nahestehendsten Organisationen (und seien es Staaten wie die 
USA).

TV­Programm  TVthek  Radio  Österreich  Wetter  IPTV  Sport  News  ORF.at im Überblick 

Was passiert mit Griechenland?

Griechenland droht zusehends, von der Schuldenlast erdrückt zu 
werden. Im Sanierungsprogramm klafft ein Loch in Milliardenhöhe, 
langsam verlieren die internationalen Geldgeber die Geduld. Ein 
Ausstieg aus der Euro­Zone ist nicht mehr auszuschließen. Doch was 
würde ein solcher Schritt bedeuten? Wie würde sich ein solches 
Szenario auf Europa auswirken?

Mehr zum Thema:

Studie: Ratingagenturen für Krise verantwortlich (news.ORF.at) 

Troika in Griechenland (iptv.ORF.at) 

Abendjournal vom 26.7. (oe1.ORF.at) 

Kampf gegen Euro­Krise ­ Spekulationen um griechischen 
Staatsbankrott (tvthek.ORF.at) 
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Witz des Tages

Hab gerade die abschließenden Statements von Barosso und 
Samaras nach ihrem Treffen gehört. 

Barosso bedankt sich ein seiner Rede für die EINLADUNG von 
Samaras, nach Athen zu kommen....

Schuld ist die Rohölversorgung!

Es sind nicht die Subprime Kredite und auch nicht die Notenbankchefs 
schuld. Die Ratingargenturen sind schon gar nicht schuld. Der Film 
http://www.youtube.com/watch?v=UvyHZhYjFwQ 
gibt Aufschluß über die Schuld an der Wirtschaftskrise.

Haut die Ratingagenturen!

An irgendwem müss ma ja unseren Zorn auslassen,und 
Hexenverbrennungen habens ja schon langeabgeschaft!
Über deren Neueinführung wird derzeit in Kärnten verhandelt.k

Barroso in Athen...

Ich stelle hier einen Link zum Besuch von Barroso in Athen rein, den 
ich bemerkenswert finde.
Das Schlusszitat:
"Das griechische Parlament hatte Barroso im April 2009 mit einer 
goldenen Plakette geehrt. Nur das Bündnis der radialen Linken, Syriza, 
blieb der Ehrung aus Protest fern. Die EU, hieß es zur Begründung für 
den Boykott, habe die internationale Krise nicht rechtzeitig 
vorausgesehen und führe außerdem eine „sozialfeindlich Politik“"...  
Und das vor 3 Jahren! 
http://www.faz.net/aktuell/politik/europaeische­union/barroso­besucht­
athen­verdammt­lang­her­11831809.html 

Bald...

...ein monetärer GAU.

Bald wird Hades Hellas regieren,

wenn es im Orcus verschwunden sein wird.

Lauter Dinge...

...die im Zusammenhang mit einer nicht mehr liquiden Firma strafbar 
wären. Und das ist der beste Beweis, dass den EU­Bonzen und ihren 
kapitalistischen Erpressern Gesetze im Endeffekt wurscht sind.

Oder darf mich jemand beklauen, um mit meinem und dem Geld 
anderer Beklauter den Schlecker zu retten?

Wer tut denn das?

alle schuldner, die das geborgte geld nicht zurückzahlen können 
undoder wollen, sind nicht nur begrüger, sondern auch diebe, sie 
klauen das geld durch gläubigerbetrug

wenn wer 1 verdienten € an den EMS überweist, dann hat der 
EMS 1 €uro, die Restmilliarden sind dann nur noch hin und her 
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geschobene Kredite....

wenn griechenland aus dem euro austritt

werdens wir morgens in der zeitung lesen, das es gestern passiert 
ist...
...allein um spekulationen und bankenrun zu verhindern...

wann? bald....

die griechen schaffens einfach nicht sich selbst wirtschaftlich zu 
regieren...

Fragt sich nur, was das mit dem Euro­Austritt zu tun haben sollte. 
Grad dann wärs doch eindeutig besser, sie blieben drin und 
besser kontrolliert, nicht?

sie lassen sich eben weder kontollieren, noch eines besseren 
belehren, noch führen...

sie pochen auf ihre heilige souveränität, kultur und den 
griechischen weg..... in den abgrund...

wie sagt man immer kleinen kindern?

wer nicht hören kann, muss fühlen....!

eu = europäischer kindergarten

zur Zeit wird noch weiter "Geld gedruck"

Der EZB­Rat hätte zwar die Möglichkeit, die heimlich rotierenden 
Notenpressen des griechischen ELA­Programms zu stoppen. 
Dazu ist aber eine Zweidrittelmehrheit im Rat notwendig. 
Allerdings haben dort alle Zentralbanken nur eine Stimme ­ und 
die Profiteure der Notkreditprogramme sind momentan in der 
Mehrheit.

http://diepresse.com/home/wirtschaft/eurokrise/1270833/Schlupfloch
­Notkredite_Die­Lizenz­zum­EuroDrucken 

der countdown läuft

Theoretisch werden Notfallkredite auf Risiko der nationalen 
Zentralbanken, in diesem Fall der griechischen Notenbank, 
vergeben. Wenn die griechischen Banken also ihre Kredite nicht 
zurückzahlen können, ist das ein Problem der griechischen 
Zentralbank. Die EZB und die haftenden Euroländer sind somit 
aus dem Schneider ­ aber nur theoretisch. Denn im Falle eines 
Staatsbankrotts oder Austritts Griechenlands aus der Eurozone 
müsste die griechische Zentralbank ihre Verbindlichkeiten 
gegenüber der EZB ­ die sogenannten "Target­Salden" (presse) 

Denn im Falle eines Staatsbankrotts oder Austritts Griechenlands 
aus der Eurozone müsste die griechische Zentralbank ihre 
Verbindlichkeiten gegenüber der EZB ­ die sogenannten "Target­
Salden"­ begleichen, wozu sie aber nicht im Stande sein wird. 
(presse)

Die paar Drachmen werden sie doch noch derdrucken? *g*

unsere Enkerl und Urenkerl werden noch für die Billonen­
Schulden durch das größte Währungs€xperiment der Geschichte 
"bluten" müssen!

Citigroup: Griechenland­Austritt ab Januar 2013 so gut wie 
sicher

Analysten der Citigroup schätzen, dass die Wahrscheinlichkeit, dass 
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Griechenland in den kommenden 12 bis 18 Monaten aus dem Euro 
austritt mittlerweile bei 90 Prozent liegt. Für sehr wahrscheinlich halten 
sie sogar schon den 1. Januar 2013....

http://deutsche­wirtschafts­nachrichten.de/2012/07/26/citigroup­
griechenland­austritt­ab­januar­2013­so­gut­wie­sicher/ 

Huch, na wenn Bänker das sagen, wirds wohl stimmen....

Ich nehm' mal an, die haben auch schon die umfassenden 
Informationen über die Realität wie Moodys.

Ich würd' wetten, die Citigroup hat auch schon ein Papierl im 
Angebot, mit dem man sich gegen diesen Austritt absichern 
kann...

Na komm, Norro, dabei sind das alles so grundseriöse Altruisten, 
die uns nur helfen wollen! Und dann kommen so undankbare 
Bemerkungen!

Ich weiß schon, die Finanzmoloche wollen ja nur unser Bestes...

.. genau ..
unser Geld .. ;­) 

warum so spät? warum net gleich? wieviele "blinde" gibts denn 
noch, die nicht blind sind, wieviele tote, die pension beziehen, 
haben sie ihre hausaufgaben gemacht, mister griechenland??? 
hä??

einmal erworbene Rechte kann kein Staat von heute auf morgen 
abstellen .. weder bei Rente noch bei Beamten ....

Citygroup ?!? Das sind doch die "ehrlichen Banker" die schon den 
LIBOR und event. auch den EURIBOR Zinssatz mit manipuliert 
haben um zusätzliche Milliarden verdienen zu können oder? Na 
wenn die das sagen dann sollten wir privaten doch auch alle áuf 
eine Pleite Griechenlands spekulieren und die Griechen gleich mit 
weil wenn die dann recht haben sind sie auch schon saniert ?!? 
Hab ich da die finanzwelt jetzt richtig begriffen oder :­)))))) 

In 18 Monaten stehen wir aber vor Feber 2014.
Soviel zu obigen Rechenkünstlern, 
Prosit 2013!

Wenn ein Staat so oft bankrott geht wie Griechenland, dann ist 
offensichtlich, dass sie kein gutes Händchen für Finanzen haben. 
Soweit können wir das schon mal als Fakt annehmen.

Dann haben wir Österreicher offenbar kein gutes Händchen für 
Finanzen.

mal mehr mal weniger, siehe:

http://www.staatsschulden.at/

@ reservebuddha, ihr Österreicher habt auch kein gutes 
Händchen, kann man auch so sagen. Beim Ö Kontostand stellt 
es mir die Haare zu Berge.
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@kalimero
ja aber mit den neuen Sparbemühungen der Regierung mach ich 
mir da keine Sorgen, sind ja nur mehr 3,irgendwas % 
Neuverschuldung, daß is ja nix!

das geschäft des jahres: geldpress­maschinen nach

griechenland exportieren ..... hätt´ ma müssen vor 2 jahren, pech!! 
kinder .... wir werden eine inflation bekommen wie in den 30erjahren, 
wo das geld in wäschekörben durch die kaufhäuser geschleppt wurde, 
................

Das ist sehr unwahrscheinlich, denn sobald der Euro ein wenig 
absackt, brummt bei uns die Export­Wirtschaft, und alleine das 
stützt den Euro.

>>reservebuddha, solange der us$ als Reverenzwert gesehen 
wird schon ­ aber das sind beide (€ / $) schon auf Grund der 
Staatsverschuldung sehr angeschlagene Währungen.

Warum glauben sie ist der Goldkurs nachhaltig hoch ?

Anfang 2000: ca. 310 €
heute : 1322 €

Galoppierende Inflation ist immer im Zusammenhang mit 
kollabiernder Wirtschaft aufgetreten. Bei einigermassen intakter 
Wirtschaft gibt es keine derartige Inflation. Kann es nicht geben.

wenn die >>Inflation schon "gallopieren" würde , dann bekämen 
sie heute die Unze Au nicht für 1322 € , da müssten sie dann 
wahrscheinlich schon 3000 € oder mehr hinlegen... kommt noch 
wenn's der Schwachsinn so weiterläuft...

Ich halte es für ein Gerücht, dass der Goldpreis mehr ist als ein 
aktuelles Vertrauensbarometer. Gold deckt ja die Währungen in 
Wirklichkeit nicht, sondern die Wirtschaftsleistung deckt sie. 
Sonst wäre der Dollar längst kollabiert. Ist er nicht, weil seine 
Verwendung ihn deckt.

Beim Euro ist es genauso. Ja, wenn wir weiterhin Maßnahmen 
setzen, die die Wirtschaft abwürgen, dann wird der Euro natürlich 
irgendwann Richtung Inflation kippen, selbst wenn wir keinen 
einzigen nachdrucken.

Aber wenn der Euro relativ sinkt, und so die Wirtschaft kräftig 
anzieht, dann gibts sicher keine Inflationsgefahr. Woher auch, 
man bekommt ja dann genug für den Euro.

egal was sie für ein "Gerücht" halten ­ Gold war schon immer ein 
Indikator und ist es noch immer

Ich glaube, Inflation ist ein logisches und probates ­ vielleicht auch 
das einzige ­ Mittel, um der Staatsverschuldung Herr zu werden. 
Wir dürfen nicht vergessen, dass wir in den letzten Jahren sowohl 
eine historische Niedrigzinsphase als auch historisch geringe 
Inflationsraten hatten. Eine niedrige Inflationsrate ist ja geradezu 
ein Fetisch der europäischen Geldpolitik, in Kombination mit einer 
hohen Sparrate aber volkswirtschaftlich nicht nur vorteilhaft.
Das jüngste Goldfieber sehe ich skeptisch, wie buddha schreibt 
gibt es den "Goldstandard" für die Währungen nicht mehr. Eine an 
Gold gebundene Wirtschaft könnte sich nicht dynamisch 
entwickeln und schlussendlich ist Gold an sich ja auch nur ein 
chemisches Element, dessen Preis durch Angebot und 
Nachfrage gebildet wird. Gold an sich hat für den einzelnen keinen 
Wert, da ich es weder essen noch bewohnen kann. Wenn sich 
also Lieschen Müller in Gold "flüchtet", dann spekuliert auch sie 
darauf, dass sich später jemand findet, der dieses Gold zu einem 
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, 26.07. 11:07  reservebuddha

, 26.07. 11:18  ginkgobiloba

, 26.07. 11:33  norro
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bestimmten Preis kaufen will und kann.
Ich bin der festen Überzeugung, dass eine Inflationsrate im 
Euroraum von rund 3,5% p.a. einerseits die Wirtschaftsdynamik 
stützt und andererseits zu einer schnelleren relativen Reduktion 
der Staatsverschuldung hilfreich wäre. Dementsprechend würden 
auch die Zinsen angehoben werden, was eine Überhitzung 
verhindert und das allzustarke Abschmelzen von Sparguthaben 
verhindert. "Übrigbleiben" würden dann nur die Gläubiger von 
festverzinslichen Wertpapieren, das sind aber vertretbare 
Kollateralschäden.

stimmt @norro: ... schlussendlich ist Gold an sich ja auch nur ein 
chemisches Element... 

so wie Kupfer oder Titan usw.. 

aber Geld ist oft nicht einmal ein Papier ­ sondern nur noch Bits 
and Bytes in den Datenbanken der Banken

auf das Vertrauen kommt es an! ­ und eine Währung dessen 
Basis (die einzelnen betroffenen Staaten) täglich gerettet werden 
muss verliert ihr Vertrauen.

Im Grunde beruht der Wert von Gold darauf, dass es nur eine 
spezifische Menge davon gibt. Ich habe einmal gelesen, dass alle 
Mengen von Materialien, die annähernd konstant bleiben, auch 
ungefähr in Summe dieselben Werte haben ­ also alles Silber 
zusammen soviel wie alles Gold zusammen etc. Keine Ahnung 
obs stimmt, aber es wäre logisch.

Aber selbst Gold wäre mit hoher Inflation verbunden, wenn es an 
Kaufbarem fehlt. Z.B. nach dem Krieg sind die Hamsterer zu den 
Bauern im Umland, und haben für ein paar Lebensmittel massive 
Sachwerte dort gelassen. Manche Bauern haben sich damit zu 
Millionären gestossen. Da war sicher auch Gold dabei, und 
dieses Gold hat in diesem Moment kaum mehr denselben Wert 
gehabt wie sonst. Bzw. haben die Lebensmittel in dem Moment 
höheren Wert gehabt.

Auch Gold ist nichts mehr wert, wenn es an kaufbaren Waren 
fehlt, daher ist die Ultimative Deckung für jede Währung immer 
die Wirtschaftsleistung, die Summe der Produktion und 
Dienstleistung. Sobald die eingeht, gibts wirklich galoppierende 
Inflation.

>>norro, mit nur 3,5% Inflation kann man Europas 
Billionenschulden aber kaum "weginflationieren" ­ mit 4­6% sieht's 
schon anders aus ­ dann gibt's aber eine heftige Lohn­
Preisspirale

Nunja, bei 3,5% hätte man nach 10 Jahren knappe 41% relativ 
gewonnen, d.h. die Verschuldung reduziert sich um 30% nur 
infolge der Inflation.
Natürlich geht es bei 4­6% überproportional schneller, aber das 
wäre wohl für die europäische Seele, vor allem für die 
"schwäbische Hausfrau", zu viel.
Ob's tatsächlich eine solche Lohn­Preisspirale geben würde, ist 
ungewiss. In Deutschland zB gibt es zwar heftige 
Tarifabschlüsse von tlw. über 4%, andererseits fallen immer 
weniger Arbeitnehmer unter diese Tarifvereinbarungen.

>norro, da kommt dann wieder ein altes Prinzip ins Spiel:

"Inflation oder Deflation sind nur zwei Fremdwörter für Pleite." 
Carl Fürstenberg, deutscher Bankier (1850­1933) 

Hellas muss in Konkurs geschickt werden – zum sechsten 
Mal...

...in 150 Jahren.

Dann stellt man sukzessive auf alt(bewährte) Währungen um und 
beginnt endlich, Europas Bürger ökonomisch auszubilden. Dann 

, 26.07. 11:41  ginkgobiloba

, 26.07. 11:46  reservebuddha

, 26.07. 11:46  ginkgobiloba

, 26.07. 11:58  norro

, 26.07. 12:26  ginkgobiloba

, 26.07. 08:47 ginkgobiloba
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treten an die Stelle populistischer Keynesianismus­Träumereien eines 
Tages automatisch seriöse Sparmodelle a la Schweden oder 
Schweiz.

Michael Hörl ist österreichischer Ökonom und Autor der "Gemeinwohl­
Falle"— einer Antwort auf Globalisierungskritiker wie Jean Ziegler oder 
Christian Felber ("on Attac Österreich).

Michael Hörl belegt stringent und logisch warum das so kommen 
musste (siehe:)

http://www.welt.de/debatte/kommentare/article108381473/Deutschland
­droht­nun­selbst­der­Staatsbankrott.html 

Es nimmt wirklich wunder, wen Ginkgo in letzter Zeit aller zitiert. 
Die schwedischen Sozialdemokraten, ATTAC, .. was kommt als 
nächstes? Das Wahlprogramm der Kommunistische Partei 
Österreichs? ;­) 

Ich nehm alles zurück: Der Link hat gewohnte Qualität. Der Artikel 
strotzt nur so vor gar nicht so subtilen Beleidigungen, 
offensichtlichen Missverständnissen, Falschdarstellungen, 
Pauschalisierungen ­ könnt von Unterberger sein. ;­) 

>>reservebuddha, kein Grund "beleidigt" zu sein
­ ich kann ihnen versichern, weder der Prof. Hörl noch ich haben 
dabei an das Wahlprogramm ihrer (oder sonstiger) Partei(en) 
gedacht. ­  
ich bleib dabei: Prof. Michael Hörl belegt stringent und logisch 
warum das so kommen musste..

Wieso sollte ich durch einen ziemlich seichten Artikel voll von 
dummen Pauschalisierungen "beleidigt" sein? Das Einzige, was 
hier beleidigt wird, ist meine Intelligenz, und die alle anderen 
Leser.

denken sie was sie wollen ­ ihre "Argumente" sind gleich =0 , 
ausser: mag ich nicht!

Meine Argumente in diesem Thread? Ja. Aber es gibt ja genug 
andere Threads.

stimmt, in anderen threads erzählen sie was vom "Sozialabbau"

dazu siehe:

http://images.derstandard.at/2011/11/16/1319262812997.jpg

Was hätt ich erzählt und was hätt das mit der Graphik zu tun? 
Dort wird beschrieben, dass logischerweise die Sozialausgaben 
steigen, wenn die Lohnsumme sinkt, weil etliche Unternehmen 
(z.B. die ÖBB) ihre Kosten auf die Allgemeinheit überwälzen.

Sozialquote / Österreich 29,9 %

http://de.wikipedia.org/wiki/Sozialquote

gefallen? oder gestiegen? @reserve

Wie oft noch dieselbe Frage, Ginkgo?

( ­ " ­ ) belegt nur, dass ihre Behauptungen mitunter falsch sind! 

Übrigens ist es natürlich schon Sozialabbau, wenn das meiste 
Geld dafür aufgewendet werden muss, den Lohnsummenentfall 
zu kompensieren, und für die eigentlichen Aufgaben dann nichts 
mehr zur Verfügung steht.

Antworten

, 26.07. 10:35  reservebuddha

, 26.07. 10:40  reservebuddha

, 26.07. 10:51  ginkgobiloba

, 26.07. 10:56  reservebuddha

, 26.07. 10:59  ginkgobiloba

, 26.07. 10:59  reservebuddha

, 26.07. 11:06  ginkgobiloba

, 26.07. 11:11  reservebuddha

, 26.07. 11:16  ginkgobiloba

, 26.07. 11:17  reservebuddha

, 26.07. 11:19  ginkgobiloba

, 26.07. 11:20  reservebuddha
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Nein, tut es nicht. Ich habe nämlich nie behauptet, dass die 
Sozialausgaben in Summe sinken. Es ist sogar sehr logisch, 
dass sie steigen, weil eben diverse Konzerne ihre Kosten auf das 
soziale Netz überwälzen, und so Milliarden­Gewinne machen ­ 
genau die Gewinne, die dann in unseren Staatsbudgets als 
Schulden dazukommen.

okay, verstanden ­ er macht sich die Welt wie ihm gefällt 

*Landstrumpfonomics*

sie können das drehen und wenden wie sie wollen ­ bleiben sie 
bei den Fakten!

"Die Sozialquote oder Sozialleistungsquote ist eine relative 
statistische Größe, mit der gemessen wird, welcher Anteil am 
Bruttoinlandsprodukt für soziale Zwecke verwendet wird." (wiki)

Nein. Er macht sich die Welt nur nicht grad so, wie Ginkgobiloba 
sich das grade einbildet, um ihm einen angeblichen Denk­Fehler 
unterjubeln zu können. Den würde er nämlich nicht machen, weil 
er nicht auf der Nudelsuppe dahergeschwommen ist.

Er begreift im Gegenteil diese traurige Entwicklung als eine der 
Hauptursachen für den Sozialabbau, der natürlich trotzdem 
stattfindet, und zwar in etlichen Kategorien, in denen aufgrund 
dieser Entwicklung gespart werden muss.

Stichwort: "Kosten auf das soziale Netz überwälzen"

die ÖBB macht doch nur Verluste und schickt die Leute mit 53 in 
Pension ­  

"diverse Konzerne ihre Kosten auf das soziale Netz überwälzen, 
und so Milliarden­Gewinne (???) machen ­ genau die Gewinne, 
die dann in unseren Staatsbudgets als Schulden dazukommen."

hat aber nichts mit Prof. Hörl und GR zu tun!

1) Gibt es diese Konzerne, nur sind die ÖBB keiner davon. Aber 
auch die wälzen ihre Kosten auf das Pensionssystem ab, und 
zwar seit Jahren. Das nennt sich dann "Sanierung" auf Kosten 
der Allgemeinheit. Da wäre es gescheiter, die Leute in 
Arbeitsverhältnissen zu belassen, dann wäre wenigstens das 
Service top.

2) Auch die Graphik mit den Sozialkosten hat nichts mit Prof. Hörl 
und GR zu tun, den Themenschwenk habe ich nicht eingeleitet, 
ich habe bloß darauf geantwortet.

sorry, jetzt wird's wirklich langweilig...

Was mit GR passiert? Ich werde es besuchen :D

haha, und das gleich ganze 14 Tage.
Ich freue mich schon!
Souvlaki, Sirtaki, Moussaka, 
alles da!
Retsina, Nero, Kalispera,
baba!

das wird der teuerste urlaub.....

find ich gut, es sollten mehr Leute Soli­Urlaub in GR machen!

schönen Urlaub!

ältere Kommentare 

, 26.07. 11:22  reservebuddha

, 26.07. 11:23  ginkgobiloba

, 26.07. 11:27  reservebuddha

, 26.07. 11:28  ginkgobiloba

, 26.07. 11:33  reservebuddha

, 26.07. 11:43  ginkgobiloba

, 25.07. 20:48 winnithepooh

Antworten

, 26.07. 10:29  nomercy

, 26.07. 11:31  ginkgobiloba
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